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Projekt Detailbericht P2 zu BESA Gutachten 
bioenergetische Systemanalyse  

im Rahmen des BESA Gütesiegels 

über die Wirksamkeit von  

Hi Energy Wand 2 Body Fit 

Made in Germany  

der Fa. IPC-Europe UG, Herr Norbert Heuser 

D - 77866 Rheinau 

ƛƳ ¢Ŝǎǘ ŀƭǎ α¢ŜǎǘƻōƧŜƪǘά ōŜȊŜƛŎƘƴŜǘ 
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Auftraggeber  

Firma IPC-Europe UG  

Herr Norbert Heuser 

Schwarzwaldstraße 48  

D - 77866 Rheinau 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

Projektbeteiligte und Verantwortliche: 

Projektleitung: Wolfgang Albrecht, Präsident des internationalen Fachverbandes für BESA 

Testende Person: Eva Krankl, Vizepräsidentin des internationalen Fachverbandes für BESA  

Testperson 1 (Proband): 1 anonymer Proband names Hans  

weitere Testpersonen (Probanden): Magarete, Elisabeth und Rene (alters- und geschlechtlich 

gemischt) 

sonstige Projektteilnehmer seitens des Unternehmens: keine  

 

Projektort:  

Am Sitz des Internationalen Fachverbandes von BESA  

Hauptstraße 1 

A 4861 Kammer/Schörfling am Attersee - Austria 

Datum: 05.02.2020 bis 26.05.2020 

 

Projektdauer: 111 Tage 

Die jeweiligen Details finden sie in den jeweiligen BESA Handbüchern des IFVBESA 
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wichtige Hinweise  
 

Der Auftraggeber besitzt das Recht zur Verwertung dieses Projekt-Berichtes. Unabhängig davon stellt 

dieser Bericht geistiges Eigentum des IFVBESA als Auftragsnehmer dar. Der Auftragnehmer ist 

berechtigt, diesen Projekt-Bericht anderwärtig zu verwenden, wenn dadurch nicht der Datenschutz 

oder die Geheimhaltung des Auftraggebers verletzt wird. 

Andererseits darf der Projekt-.ŜǊƛŎƘǘ Ƴƛǘ !ǳǎƴŀƘƳŜ ŘŜǊ αŀǳǘƻǊƛǎƛŜǊǘŜƴ YǳǊȊŦŀǎǎǳƴƎά ƴƛŎƘǘ ƻƘƴŜ 

Zustimmung des IFVBESA verändert oder gekürzt weitergegeben werden.  

Der Auftrag zu diesem Projekt bezieht sich auf bioenergetisch messbare Werte und deren 

Interpretation nach den Richtlinien von BESA bzw. des IFVBESA.  

Die Aufrechterhaltung der Qualität der getesteten Produkte sowie ihre regelmäßige Kontrolle ist 

Aufgabe und Verantwortung des Auftraggebers. 

Die Untersuchung der Herstellung, des Wirkmechanismus oder Interpretationen der Produkte des 

Auftraggebers gegenüber Dritten ist nicht Verantwortung oder Aufgabe des Auftragnehmers. 

Videoaufzeichnungen dürfen nur mit Genehmigung des IFVBESA gemacht werden.              
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.9{! [ŜƎŜƴŘŜ 
zur Interpretation der BESA Messergebnisse 
 

5ŜǊ aŜǎǎǿŜǊǘ Ǿƻƴ рл ŀƳ ƎŜǘŜǎǘŜǘŜƴ aŜǊƛŘƛŀƴ ǊŜǇǊŅǎŜƴǘƛŜǊǘ ŜƛƴŜƴ ƻǇǘƛƳŀƭŜƴ ŜƴŜǊƎŜǘƛǎŎƘŜƴ 
½ǳǎǘŀƴŘ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ hǊƎŀƴ ōȊǿΦ ǎŜƛƴŜƴ ǸōŜǊƎŜƻǊŘƴŜǘŜƴ 9ōŜƴŜƴΦ  
!ǳŎƘ aŜǎǎǿŜǊǘŜ ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ Ǿƻƴ рл ōƛǎ ƳŀȄΦ тл ȊŅƘƭŜƴ ƴƻŎƘ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ ƴŜǳǘǊŀƭŜƴ ǳƴŘ 
ŀǳǎƎŜǿƻƎŜƴŜƴ 9ƴŜǊƎƛŜǎǘŀǘǳǎΦ 5ŜǊ hǊƎŀƴƛǎƳǳǎ ƛǎǘ ƛƴ ŘŜǊ [ŀƎŜΣ wŜƛȊǳƴƎŜƴ ŘŜǎ {ȅǎǘŜƳǎ 
όŦŀƭǎŎƘŜ ¦ƳǿŜƭǘǎƛƎƴŀƭŜύ ǎŜƘǊ Ǝǳǘ ǊŜƎǳƭƛŜǊŜƴ Ȋǳ ƪǀƴƴŜƴΦ 
 

aŜǎǎǿŜǊǘŜ Ǿƻƴ ǸōŜǊ тл ōƛǎ млл ǊŜǇǊŅǎŜƴǘƛŜǊŜƴ ŘŜƴ ŜƴǘȊǸƴŘƭƛŎƘŜƴ .ŜǊŜƛŎƘ ƻŘŜǊ ŜƛƴŜƴ 
ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜƴ 9ƴŜǊƎƛŜǸōŜǊǎŎƘǳǎǎ ŀƭǎ wŜŀƪǘƛƻƴ ŀǳŦ ŘƛŜ wŜƛȊǳƴƎŜƴ ŘŜǎ {ȅǎǘŜƳǎ ŘǳǊŎƘ 
ŘŜƳŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘŜ ¦ƳǿŜƭǘǎƛƎƴŀƭŜΦ  
bŀŎƘ 9ǊǊŜƛŎƘŜƴ ŘŜǊ IǀŎƘǎǘǿŜǊǘŜ ƪƛǇǇǘ ŘŜǊ 9ƴŜǊƎƛŜȊǳǎǘŀƴŘ ƛƴ ŘŜƴ ŘŜƎŜƴŜǊŀǘƛǾŜƴ όōƭŀǳŜƴύ 
.ŜǊŜƛŎƘ  
 

aŜǎǎǿŜǊǘŜ Ǿƻƴ ǳƴǘŜǊ рл ōƛǎ ƎŜƎŜƴ л ǊŜǇǊŅǎŜƴǘƛŜǊŜƴ ŘŜƴ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜƴ ŘŜƎŜƴŜǊŀǘƛǾŜƴ 
aŜǎǎōŜǊŜƛŎƘ ƻŘŜǊ ŜƛƴŜƴ 9ƴŜǊƎƛŜƳŀƴƎŜƭ ŀƭǎ wŜŀƪǘƛƻƴ ŀǳŦ ŘƛŜ wŜƛȊǳƴƎŜƴ ŘŜǎ {ȅǎǘŜƳǎ ŘǳǊŎƘ 
ŘŜƳŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘŜ ¦ƳǿŜƭǘǎƛƎƴŀƭŜΦ  
 

aŜǎǎǿŜǊǘŜΣ ŘƛŜ ŘǳǊŎƘ ŜƛƴŜƴ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜƴ ½ŜƛƎŜǊŀōŦŀƭƭ Ǿƻƴ ƳŜƘǊ ŀƭǎ о {ƪŀƭŜƴǎǘǊƛŎƘŜƴ 
ǊŜǇǊŅǎŜƴǘƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΣ ƎŜōŜƴ IƛƴǿŜƛǎŜ ŀǳŦ ŜƛƴŜ ǘƻǘŀƭŜ 5ŜǊŜƎǳƭŀǘƛƻƴΦ  
5ŜǊ 9ƛƴŦƭǳǎǎ ōŜǎǘƛƳƳǘŜǊ ¦ƳǿŜƭǘǎƛƎƴŀƭŜ ŦǸƘǊǘ Řŀƴƴ Ȋǳ ŘŜǊŀǊǘ ǎǘŀǊƪŜƴ {ȅǎǘŜƳǸōŜǊƭŀǎǘǳƴƎŜƴΣ 
ŘƛŜ ƴǳǊ ƳŜƘǊ ŘǳǊŎƘ ŘŜƳŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘŜ ƴŜǳŜ {ƛƎƴŀƭŜ ƛƴ IŀǊƳƻƴƛǎƛŜǊǳƴƎ ƎŜōǊŀŎƘǘ ǿŜǊŘŜƴ 
ƪǀƴƴŜƴΦ  

 

BESA Kennzahlen: 
 

bis 0,79  sehr tiefe energetische Regulationsstörung (SSD) Energiemangel 

0,8 bis 1,19 starke energetische Regulationsstörung (SD) Degeneration/Energiemangel  

1,2 bis 1,59  energetische Regulationsstörung (D) Degeneration/Energiemangel   

1,6 bis 1,99 degenerativer Übergangsbereich (DÜ) 

 

2,0 bis 2,39 optimale Regulation (OR) 

2,4 bis 2,79 in der Regulation (R) 

 

2,8 bis 3,19 partielle Entzündung = regionaler Energieüberschuss (PE) 

ab 3,2   totale Entzündung = starker allgemeiner Energieüberschuss (TE) 
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CƻǊǎŎƘǳƴƎǎ ς CǀǊŘŜǊƭŜƛǎǘǳƴƎ 
LC±.9{! π .9{! wŜŦŜǊŜƴȊǘŜǎǘǳƴƎŜƴ 
Der internationale Fachverband für bioenergetische Systemanalyse wurde vom genannten 

Unternehmen beauftragt, die Wirkung eines Testobjektes mittels bioenergetischer 

Systemanalyse (BESA) zu testen bzw. dessen Wirkung nachzuweisen. Die Testung findet 

grundsätzlich unabhängig von der subjektiven Empfindung der jeweiligen Probanden statt. 

Getestet wird das Produkt Hi Energy Wand 2 Body Fit der Firma IPC Europe UG ς im weiteren 

Verlauf als Testobjekt bezeichnet.  

Dabei handelt es sich um eine kleine Lampe (Maße siehe weiter unten), nach den Aussagen 

ŘŜǎ tǊƻŘǳȊŜƴǘŜƴΥ αƪƭŜƛƴΣ ŀōŜǊ ŦŜƛƴΣ Ƴƛǘ ƎǊƻǖŜǊ ²ƛǊƪǳƴƎάΦ 

Die Anwendung gestaltet sich nach Angaben des Produzenten sehr einfach. Ganz nach den 

Bedürfnissen und Gefühl der Anwender(in). Es wird in der Regel empfohlen, die Lampe 15 

Minuten pro Tag, nach einer Behandlung von etwa 14 Tagen 1 - 2-mal wöchentlich 

anzuwenden. 
 

Anwendung lt. Aussagen des Herstellers:  

Das Testobjekt wird angeknipst und mit dem Lichtkegel direkt in die Mitte einer Handfläche 

ohne Druck auf die Haut gesetzt.  

Über das Licht gelangen Meridian-Energie-Informationen auf die Handfläche, von dort über 

die Haut in alle Meridiane, Energieleitbahnen, Energiezentren, Körperzellen und Organe. Eine 

Anwendung auf bestimmte Akupunkturpunkte erübrigt sich nach Aussage des Entwicklers mit 

dieser Methode. Sie kann jedoch, wenn das Bedürfnis dafür besteht, auch dort erfolgen. 

Durch Gutachten wird angenommen, dass durch die Optimierung der Meridiane 

(Energieleitbahnen) der Regulationsmechanismus gefördert und somit der Körperzustand 

optimiert wird.  

Dies soll, nach bisherigen Erkenntnissen des Entwicklers, zu einer Stabilisierung und 

Entschlackung der biologischen Systeme und letztendlich zu einer Verbesserung des 

allgemeinen physischen und psychischen Zustands führen.  

Aussagen über mögliche gesundheitliche Verbesserungen, z. B. in Bezug auf Allergien, 

Hautkrankheiten, Rheumatismus u. a. dürfen vom Entwickler und Produzenten nach 

geltendem Recht nicht gemacht werden. 

Daraus resultieren zurückhaltende Aussagen in Bezug auf Wirkungen des Meridian-Energie-

Light und dessen vielfältige Einsatzmöglichkeiten.  
 

Folgende Informationen enthält das Programm: 

- Optimierung Meridianenergie  

- Optimierung Organenergie  

- Neutralisierung energetischer Störungen auf Meridianen / Energieleitbahnen 

- Neutralisierung terrestrischer Störungen im biologischen Objekt 
- Neutralisierung körperfremder Schwermetalle  

- Neutralisierung körperfremder chemischer Substanzen   

mailto:info@ifvbesa.at
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Das Programm bezieht sich allein auf die Informationsebenen vorgenannter Objekte. 

Empirisch wird vom Entwickler angenommen, dass die Informationen auch im energetischen 

Objekt wirken, nämlich: 

- physikalisch 

- chemisch 

- substanziell 

- informatorisch 
 

Testergebnisse bestätigen diese Annahmen im vollen Umfang! Mit dieser Ein-Punkt-Licht-

Meridianakupunktur soll die traditionelle Akupunktur in keiner Weise tangiert werden. 

 

Produktbeschreibung: 

- programmierte LED-Lampe: Länge 83 mm, Breite 15 mm 

- Maß der Helligkeit 100 Lumen 

- Batterie AAA ca. 50 Stunden Betriebsdauer = etwa 300 Behandlungen a 10 Min. 

 
In der Basis soll diese Technologie die natürlichen Eigenschaften von Protonen und Elektronen 
in einem Atom verbessern und somit jede Materie inklusive des menschlichen Körpers, bei 
Tieren und Pflanzen ς vom Chaos im Atom in die Harmonie bringen. 
   

Forschungs- Förderleistungen des IFVBESA 

BESA Referenztestungen 
 

Getestet wird das Testobjekt nach den Anforderungen des Auftraggebers im Rahmen der 

geltenden Bedingungen des IFVBESA für dementsprechende Projekte zur Vergabe von 

Gütesiegeln. Je nach den Testergebnissen werden Gütesiegel in 3 Kategorien vergeben.    

Der Auftraggeber des Testobjekts geht davon aus, dass dieses in der Lage ist, bestimmte 

Informationen und toxisch wirkende Substanzen auf deren Informationsebenen zu nullen 

und damit die negativen Auswirkungen auf den Energiebereich des Probanden zu 

neutralisieren bzw. zu harmonisieren. 

 

Folgende repräsentative Substanzen sollen über BESA getestet werden: 

Zirconium: Ist grundsätzlich ein Mineral aus der Mineralklasse der Silikate und Germanate. 

(chemisches Zeichen Zr). Es wird als Zirconiumdioxid hauptsächlich in der Zahntechnik sehr 

erfolgreich als Zahnersatz (Krone) eingesetzt. Durch seine leichte radioaktive Strahlung kommt 

es immer mehr in Verruf, für chronisch stark vorbelastete und hypersensibilisierte Menschen 

gesundheitsgefährdend zu sein.      

Amalgam: Ist eine Quecksilberlegierung und somit eine der Giftigsten Substanzen auf dieser 

Erde. Das in Amalgam- Zahnfüllungen enthaltene Quecksilber gilt als giftig und kann durch 

verschiedene Faktoren freigesetzt werden und in den Körper gelangen. Es bildet verstärkt 

mailto:info@ifvbesa.at
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freie Radikale, was Gewebe und Organe schädigen kann. Besonders bei Schwangeren, bei 

Kindern und bei Menschen, die allergisch auf Amalgam reagieren. Abgesehen davon reibt es 

sich im Laufe der Jahre ab und lagert sich im fettigen Gewebe des Körpers ab. Auf diese Art 

und Weise wird es zu einer tickenden Zeitbombe im menschlichen Organismus.   

Aluminium: Ist ein chemisches Element. Eine bestimmte Toxizität von Aluminium wird 

besonders Im Trinkwasser, in Lebensmitteln, in der Kosmetik und in Impfstoffen 

nachgewiesen. Aluminium steht in Verdacht, Gedächtnis, - und Sprachstörungen, 

Antriebslosigkeit bzw. Aggressivität zu fördern. Weiters wird es als Ursache für die Erkrankung 

von Alzheimer in Verbindung gebracht.      

Phthalate: Dabei handelt es sich um weit verbreitete Kunststoff-Weichmacher. Sie gelten als 

höchst gesundheitsgefährdend. Diese Industriechemikalien werden weltweit in großen 

Mengen hergestellt und sind in einer breiten Vielfalt an Produkten enthalten. Der Mensch 

nimmt Phthalate vorwiegend mit der Nahrung (aus Verpackungsmaterial) und der Atemluft 

auf. Auf diesem Weg gelangen sie in den Organismus, wo sie als Mikrosubstanz auf den 

Hormonhaushalt wirken. Besonders gefährdet sind Kinder. 

Toxoplasmose: Die Toxoplasmose ist eine ansteckende, infektiöse Erkrankung, die durch den 

Erreger Toxoplasma gondii verursacht wird. Die Übertragung auf den Menschen findet direkt 

oder indirekt über Katzen statt, die den Erreger über ihren Kot ausscheiden. Weiters kann man 

über rohes Fleisch, Wurstwaren oder belasteten Erdreich infiziert werden.  

Bisphenol A: Bisphenol A- kurz BPA gilt als sogenannter Weichmacher und findet sich in vielen 

Alltagsprodukten wie z.B. Kassenbons oder Konservendosen ς und mittlerweile auch längst im 

menschlichen Blut. Es wird von der WHO mit einer hormonähnlichen Wirkung beschrieben 

und hat dementsprechend Einfluss auf Krankheiten wie Diabetes Mellitus, Fettleibigkeit, 

Störungen der Schilddrüse, Unfruchtbarkeit bzw. Entwicklungsstörungen bei Kindern. Es 

kommt in vielen Produkten des täglichen Alltags vor wie Plastikflaschen, Plastikspielzeug, 

Thermopapier, Auskleidung von Konservendosen, im Epoxidharz uvm.     

Cortison D4: Glukokortikoide sind bestimmte Kortison-Abwandlungen die auf dem Hormon 

Cortisol basieren, das der Körper selbst in der Nebennierenrinde produziert. Cortisol gilt als 

sogenanntes Stresshormon das bei Ängsten und Schmerzen vermehrt ausgeschüttet wird. 

Genau da wird es auch schulmedizinisch eingesetzt. Ein Überschuss führt zu 

Gewichtszunahme, Diabetes, Hauterkrankungen, Knochenbrüchen und Störungen im 

Immunsystem.  

 
 

CƻǊǎŎƘǳƴƎǎǇǊƻƧŜƪǘ .ŜǎŎƘǊŜƛōǳƴƎΥ 
Das BESA Detailprojekt wurde in den Räumlichkeiten des IFVBESA durchgeführt.  

Getestet wird die Wirkung des Testobjektes, indem das Licht 15 Minuten auf die linke 

Handinnenfläche mittig aufgesetzt und bestrahlt wird.  

Fragestellungen: Ist das Testobjekt geeignet, die zuvor angeführten toxischen Substanzen, die 
letztlich als Ursache für gesundheitliche Belastung angesehen werden können, auf deren 

mailto:info@ifvbesa.at
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Informationsebenen zu nullen und damit die negativen Auswirkungen auf den Energiebereich 
des Probanden zu neutralisieren bzw. zu harmonisieren?  
 
Pos.1  
1x BESA Basic-Messung (bioenergetischer Status) am Probanden 
Pos.2  
7x BESA Testung der toxischen Substanzen am Probanden 
Pos.3  
1x BESA Wirktestung nach Anwendung des Testobjektes am Probanden 
Pos.4  
Auswertung der Ergebnisse in einem entsprechenden Gutachten lt. Muster 
 

Allgemeines zum Testablauf: 
1. Vormessungen 

Thema der Vormessungen an 4 Probanden im Hinblick auf: 

- Meridianenergie 

- Organenergie 

- energetische Blockaden auf Meridianen 

- terrestrische Blockaden 

- körperfremde Schwermetalle 

- körperfremde chemische Substanzen 
 

1.2. Durchführung der Vormessungen 

BESA absolviert die Vormessungen nach dem vorgegebenen Thema.  
 

2. Nachmessungen 

Thema der Nachmessungen an denselben 4 Probanden im Hinblick auf: 

- Veränderungen Meridianenergie 

- Veränderungen Organenergie 

- Neutralisierung energetischer Blockaden auf Meridianen 

- Neutralisierung körperfremder Schwermetalle 

- Neutralisierung körperfremder chemischer Substanzen 
 

2.1 Durchführung der Nachmessungen 

BESA absolviert die Nachmessungen nach den Vorgaben des Auftraggebers. Alle Probanden 

werden dementsprechend auf die Nachmessungen mit dem Testobjekt vorbereitet. Alle 

Probanden werden vor der Messung entswitcht (15 Sec. mit Rotlichtlaser auf Gov. Punkt 20) 

d. h. für die BESA ς Testungen messfähig und aufnahmefähig gemacht. 

Die jeweils zu testenden Probanden setzen vor der BESA Testung das aktivierte Testobjekt mit 

dem Lichtkegel exakt in die Mitte einer Handfläche mit Kontakt auf die Haut ohne Druck! Ob 

linke oder rechte Handfläche ist unbedeutend. Die gewählte Handfläche darf während der 15-

minütigen Einstrahlung nicht gewechselt werden. Wesentlich ist die exakte Einstrahlung der 

Informationen über den Lichtkegel auf diesen einen Punkt mit ständigem Hautkontakt, und 

zwar exakt 15 Minuten. Während dieser Zeit passiert sonst nichts! Der Proband sitzt in Ruhe. 
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2.2 Unmittelbar nach der 15minütigen Einstrahlung beginnen die Nachmessungen: 

Die BESA Testungen werden an denselben Messpunkten wie bei der Vormessung und in der 

gleichen Reihenfolge abgenommen! Das Testobjekt soll während der Nachmessungen 

weiterhin angewendet werden, um den punktuellen Abzug der Energie durch die BESA 

Messungen auszugleichen! Ob über die linke oder rechte Handfläche ist egal. Die 

therapierende und weiterführende Lichteinstrahlung soll jeweils an der linken Hand 

vorgenommen werden.  

Die Testpersonen möchten anonym bleiben und werden in diesem Projekt unter dem 
Pseudonamen Magarete, Hans und Rene geführt.  
 

Folgende BESA Testungen werden an den Probanden durchgeführt: 

 

Magarete P1 (Detailprojekt P1): 

- BESA Basic Testung  

- BESA Testung auf toxische Substanzen wie Bisphenol A, Aluminium, Amalgam, Cortison 

D4, Phthalate, Toxoplasmose und Zirkonium 

- BESA nachher Testung (nach Behandlung durch das Testobjekt) 

 

Hans P2 (Detailprojekt P2): 

-  BESA Basic Testung  

- BESA Testung auf toxische Substanzen wie Bisphenol A, Aluminium, Amalgam, 

Phthalate, Toxoplasmose und Zirkonium 

- BESA nachher Testung (nach Behandlung durch das Testobjekt) 

 

Rene P3 (Detailprojekt P3): 

- BESA Basic Testung  

- BESA Testung auf toxische Substanzen wie Bisphenol A, Aluminium, Amalgam, Cortison 

D4, Phthalate, Toxoplasmose und Zirkonium 

- BESA nachher Testung (nach Behandlung durch das Testobjekt) 

 

Folgende Test-Vorgehensweise und -Vorgabe soll diese Behauptung nachweisen: 
1. BESA-Basismessung am Probanden lt. Pos. 1 an allen vorher bestimmten 

Messpunkten (TING-Punkte). Das entspricht sozusagen dem Ist-Zustand. Die 
Ergebnisse werden exakt nach den BESA Vorgaben ermittelt und über die bekannten 
BESA Graphiken dokumentiert. 
 

2. BESA-Testungen am Probanden lt. Pos. 2 an allen vorher bestimmten Messpunkten.  
In BESA 2 werden die jeweils zuvor genannten toxischen Substanzen an den Ting-
Punkten des jeweiligen Probanden abgenommen. Diese BESA Testung gibt Auskunft 
darüber, welche der oben angeführten toxischen Substanzen über das 
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Meridiansystem bzw. an den jeweiligen Akupunkturpunkten des Probanden 
nachgewiesen werden können. Zusammengefasst 7 BESA Testungen 
 

3. Aktivierung des Testobjektes 
3.1 Das Testobjekt wird aktiviert und 15 Minuten auf der linken Handinnenfläche nach 

Angaben des Auftraggebers eingestrahlt.  
 

4. BESA-Wirktestung am Probanden lt. Pos. 3 an allen vorher bestimmten Messpunkten. 
Die Ergebnisse werden exakt nach den BESA Vorgaben ermittelt und über die 
bekannten BESA Graphiken dokumentiert.  

4.1 BESA-Auswertung des Gesamtergebnisses lt. Pos. 4. Die Ergebnisse werden exakt 

nach den BESA Vorgaben ermittelt und über die bekannten BESA Graphiken 

dokumentiert.  

 
 

CƻǊǎŎƘǳƴƎǎǇǊƻƧŜƪǘ !ōƭŀǳŦ 
Fragestellungen zusammengefasst: 

Welche Wirkung zeigt das Testobjekt unter den oben angeführten Umständen auf das 

menschliche Meridiansystem aus der Sichtweise von BESA. 

In wie weit kann aus der Sichtweise von BESA dieses Testobjekt die möglicherweise 
nachweisbaren toxischen Belastungsfaktoren gegenüber dem Probanden harmonisieren?   
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Proband 2 ς Hans 

 

BESA TESTUNG VORHER 

 

BESA 1: BASIC Testung 

Eva Krankl führt eine BESA Grundtestung bei Hans durch. Alle BESA Testungen werden an den 

TING Punkten (40 Nagelfalzpunkte an den Fingern und Zehen) vorgenommen.  

 

Ziel: 

Das Erstellen einer Basis Testung (bioenergetischer Status) als Darstellung der energetischen 

Ausgangssituation. 

 

BESA Testauswertung P55 - P2 vom 05-02-2020 um 14:23 ς 14:29 (5 Minuten) 

siehe Seite 11 + 12 

 

Ergebnis: 

62 % im grünen Bereich  

37 % im blauen Bereich 

  1 % im gelben Übergangsbereich  

 

Fazit: 

Wie die folgenden BESA Graphiken zeigen, befinden sich mehr als die Hälfte aller 

Messergebnisse im grünen optimalen Bereich. Nur 37 % der Messergebnisse lagen knapp im 

degenerativen blauen (Energiemangel) Bereich. 
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BESA TESTUNG ALUMINIUM 

 

BESA 2: Testung Aluminium 

Eva Krankl führt eine BESA Messung bei Hans durch, nachdem Aluminium in digitalisierter 

Form in den Messkreis eingebracht wurde.  

 

Ziel: 

Welches Ergebnis zeigt die BESA Testung nach Einbringen der toxischen Substanz als 

digitalisierte Information in den Messkreis?  

WICHTIG: Bei einer Resonanztestung von bestimmten Substanzen wird die Frage gestellt, 

gehen die im Messkreis befindlichen toxischen Substanzen mit dem Probanden in Resonanz? 

Alle Messergebnisse zwischen 50 und 70 Skt (im grünen Bereich) repräsentieren ein JA. Sie 

wären also im Körper des Probanden vorhanden! 

 

BESA Testauswertung P55 ς P2 vom 05-02-2020 um 14:29 ς 14:37 (8 Minuten) 

siehe Seite 14 und 15 

 

Ergebnis: 

Das Messergebnis zeigte an folgenden Messpunkten eine Resonanz mit der zuvor getesteten 

toxischen Substanz:  

Dickdarm:     rechts 56/1    

Lymphe:     rechts 56/0 

Herz:      rechts 53/1  

  

  7 % im grünen Bereich (eine klare Resonanz mit der toxischen Substanz) 

90 % im blauen Bereich (keine Resonanz mit der toxischen Substanz)   

  2 % im roten Bereich (keine Resonanz mit der toxischen Substanz)   

  1 % im Übergangsbereich  

 

Fazit: 

7 % der Messwerte befanden sich im optimalen grünen Bereich. Das betrifft genau jene 

Messpunkte, die in Resonanz mit der sich im Messkreis befindlichen toxischen Substanz 

gehen.   

Die restlichen Messergebnisse befanden sich im degenerativen blauen und roten Bereich bzw. 

Übergangsbereich. Das bedeutet, das bei ihnen (92 % + 2 %) keine Resonanz mit der sich im 

Messkreis befindlichen Substanz nachgewiesen werden konnte.  

Das Ergebnis zeigt die nachfolgende BESA Grafik 
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